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©ad Souprojeft für die ©tfteHnng etaed neu**
griebhofeS in STlalif (©raubünben) rourbe »om IHegle»

rungSrat genehmigt.

Sut ©rfteflitng einet neuen ©djlejjanlafle im
©ihadjen in Sarau, mit £>0$« und ©eitendtenden
und ©djnfcbanten fût ©ieffdjfiffe »erlangt bet ©emeinbe»
rat non bet ©inroohnergemelnbe einen Sîcebit »on 75,000
granîen. ©a ber neue ©chlefjplat) auch nom 9Rilttär
benutzt roirb, leiftet ber Sunb an bte Serztnfung ber
Saufumme einen jährlichen Beitrag non 2 V« %•
©ebberoegungen für btefe Arbeit umfaffen jirfa 9500 m®

unb nehmen bei fünfzig Arbeitern etne Arbeitszeit non
Zirîa bret SJtonaten in Anfpruch- ®aS ijßrojeft mürbe
ben SBinter über als SlotftanbSarbeit ausgeführt.

Uerbanflsume».
©^meijet. ©emetdeöeteltt. (SDtitget.) ©er @n g ere

Jentraloorftanb mar am 6. ©ezember im Sürger»
ÜauS tn Sern »oüzähtig »erfammelt. ©er neugeroählte
jentralpräftbent IReglerungSrat ©r. ©fourni eröffnete
bte ©ipng mit einem IRfidbltd auf bte Seitlage unb
mit einem AuSbltd auf bie bern Serbanbe beoorfteijenben
zahlreichen neuen unb mistigen Aufgaben. Anfdjtiefjenb
baran routbe ein Seridjt über bte ©äiiglett ber Rentrai»
leitung fett ber legten SorftanbSfihung entgegengenommen,
©te ©eïretâre SB. Krebs unb ffir. Solmar rourben
auf eine neue Amtsbauer beftätigt, ebenfo bte bisherigen
-"tglteber unb ©rfatpnänner ber ßentralprüfungS»
tommiffion mit $etm Séon ©enoub in gretburg als
^räftbenten. AIS ftänbiger SftechnungSreoifor rourbe fietr
©. ©tetner in Sangenthai, bisheriger SReoifor gewählt,
©te eintrage beS Seitenben 2IuSfchuffeS betreffenb 31r«
bettSprogramm unb Subget pro 1916 rourben gut»
geheißen. ©er ißropaganba in ber romamfdjen ©chroelj
für ©erotnnung neuer ©efttonen fott »ermehrte Aufmerf»
famfeit gefdjenft roerben.

Jn Ausführung eines f. g. »om ©dfroeßer. Jnbufirle»
bepartement erhaltenen Auftrages finb nun jroei weitere
©eile ber fdjroeijerifcljen © eroerbegefehgebung
tn Ausarbeitung begriffen, ©er eine ©ntrourf betreffenb
bte Arbeit in ben ©eroerben foH bemnächft bem

©ngern unb SBettern gentraloorftanb nochmals jur Se»

hanblung oorgelegt roerben, roährenb ber SunbeSgefctj-
entrourf betreffenb S3erufS lehre unb SerufSbilbung
nodj im Seitenben AuSfdhuß burcf)beraten roirb. Setbe
©ntroürfe foHen fobann ber nächftjährigen ©elegierten»
oerfammlung jur befinitioen ©tlebigung unterbreitet
roerben.

©er Jentraloorftanb ^ ferner etnige ihm oon ber
bteSjäh^igen ©elegtertenoerfammlung jur Prüfung über»

rolefene SRotionen betreffenb ©ebraudismuftetfehuh unb
©eroerbeabrefjbuch behanbelt unb roettere Anregungen
auS bem Kcetfe ber SorftanbSmitglteber, j. 58. betreffenb
fRe»ifton beS SlormaüehmertrageS, erheblich erflart.

®ie ^Beiträge an bte SehrlingSprüfungen pro
1915 müffen entfpredE)enb bem reduzierten SunbeSfrebit

rebujtert roerben.

Qm fmndwerM» und ©eroetöetjcrei« Jorgen (Quridh)

ïam, anläßlich bet legten Setfammluna, neben ©tlebi»

gung ber üblichen a3eretnSgefchäfte au et) bie Interpellation
©eilinger im KantonSrat betr. bte Haltung ber tan»
tonalen ©leftrijitätSroerfe jur ©pradje. @S

rourbe mitgeteilt, baff eine Serftänbigung jroifdhen btefen

unb bem Jnftallateuroerbanb bereits im ©un fei, baß
bte mit SRedjt beanftanbeten gälte »erlangter 3al)lung
nicht gebrauchten ©tromeS »on galt ju galt geprüft unb
tRüdEjahlung geletftet roerbe, roo bie SRobilmachung Urfadje

beS 9lid)terreichenS ber garantierten SRinimalftrommenge
ift. ©er greigabe ber SRotorlteferung ftehe bie Unter»
ftüfcung oerbienenbe ©enbenj ber ïantonalen SBerfe gegen»
über, bie fchroeizerifd)e SRotorentnbuftrie »or ber @r=
brüdung burdh bte auSlänbifdje Konfurrenz ju frühen.
— ©te SRitglieberjahl ber ©ettion Jorgen beS
Krebitfchuh»erbanbeS ift auf 29 gefttegen. ©er
ißräfibent empfahl ben ^Beitritt au<h roeiterer Kceife. —
3n einem tnftrufti»en Sief er a te orientierte $err 3latio»
nalrat ®r. Dbinga über ben ©infuhrtru^ unb feine
SBirlungen auf baS ©eroerbe.

23etdaud glaruerlfth« C««broerïl» und ©emetde»
oereiae. (Rorr.) Unter bem Söorfih con ßerrn ©pengier»
metfter Q. »o|harb (©laruS) tagte am 12. ©ejember
in ©laruS bie 19. ©elegtertenoerfammlung blefeS SSer»

banbeS. ©er »on einer ©ubtommiffion ausgearbeitete
©ntrourf ju etner ©ubmiffionS » Drbnung fanb
leibet: bei ber ©lamer ^Regierung nicht bte geroünfdhte
UnterPh«n9' ba etne gefetliche ©runblage jur Aner»
fennung einer folgen SSerorbnung fehle, ©er 33orftanb
rourbe beauftragt, btefeS ißofiulat im Auge ju behalten,
um eS im geeigneten SRoment roteber aufzugreifen. Auf
einen Antrag beS fpanbroertS» unb ©eroerbe » IßeretnS
©dhroanben, ber „Sieretnigung jum ©tubium etneS bauer»
haften grtebenSoertrageS" beizutreten, rourbe befchloffen,
bteSbezügli«h beim S«Ktral»orftanb »orftellig zu roerben.
3m Arbeitsprogramm pro 1916 roirb baS ©tubium zur
23eranftaltung »on ftalfutationsfurfen für bie ocrfchte»»
benen 58erufSgruppen »orgefehen. Sntereffant roar ber
33erid)t beS ^räfibenten beS SehrlingSpatronateS. @r

führte u. a. auS: ©te ^Befürchtung, baff tnfolge beS

KctegeS etne Kalamität bei ber Unterbringung ber fdjul»
entlaffenen Qugenb entftehe ober »orhanben fei, roar bis
anhln ohne feben ©runb, benn »iel mehr ©efudje ber
SSJlcifier um Sehrleute gingen etn als umgetehrt. Sßiele

©Item roürben beffer tun, ihre ©öhne ein Çanbroert
erlernen ju laffen, anftatt bem ©elehrtenberufe zuzuführen.
@S rourben auch oerfchtebene Anregungen gemacht über
bte ©eroinnung neuer ©ettionen unb bie Heranziehung
ber 3«genb zum ßanbroetf, um einheimifche ArbeitSïrâfte
ZU erhalten unb tn ber ©chroeiz etnen eigenen unb tüch*
ligen ßanbroerlerftanb zu Paffen. An bte Qentralftelle
für geroerbli«heS iBilbungSroefen leiftet ber 33erbanb all»
jährlich etnen Beitrag »on gr. 100, unb für baS $ahr
1916 roirb ein ^Beitrag »on gr. 50 an baS fantonale
SehrlingSpatronat befchloffen. ©er Jahresbeitrag rourbe
roiebet auf gr. 1.— pro SRitglieb feftgefeßt. ®em 33er»
banb gehören »ter Soïalfeïtionen unb fedjS iBetufSoer»
bänbe mit zufammen zirïa 300 SRitgltebern an.

Ru$$telluns$we$en.
©<hroeizertf<he SanöeSauSfteaung. ®aS Jentrat»

lomitee ber ©djroeizerifchen SanbeSauSfteUung 1914 be=

Plo§, »om ©arantteïapital »on gr. 1,230,000 75 %
à conto im Saufe beS äRonatS ©ezember zuzuzahlen.
Am ©arantielapital roaren beteiligt: ber 5Bunb mit
gc. 400,000, ber Danton ißern mit gr. 100,000 unb bte
©tnroohner» unb 33ürgergemetnbe ber ©tabt Sern mit
gr. 100,000. ©er SReft »erteilt ftch auf Sanlen unb
ißricate.

SubmiRionen ira Hoiilianîiiiicrfî.
(®ingefattbt.)

Ü6er btefeS ©hema hat tn Jhrem Statte $err IK.
^üuSler tn Sern manches berichtet, roomit fp jeber
Saufachmann einoerftanben erftären roirb.

«r. M Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

DaS Bauprojekt für die Erstell««g eines neue«
FriedhofeS in Malix (Graubünden) wurde vom Regte-
rungsrat genehmigt.

Zur Erstellung einer neuen Schießanlage im
Schache» in Aara«, mit Hoch- und Seitenblende»
und Schutzbaute« für Tiefschüsse verlangt der Gemeinde-
rat von der Einwohnergemeinde einen Kredit von 75,000
Franken. Da der neue Schießplatz auch vom Militär
benutzt wird, leistet der Bund an die Verzinsung der
Bausumme einen jährlichen Beitrag von 2V-Die
Erdbewegungen für diese Arbeit umfassen zirka 9500
und nehmen bei fünfzig Arbeitern eine Arbeitszeit von
zirka drei Monaten in Anspruch. Das Projekt würde
den Winter über als Notstandsarbeit ausgeführt.

velds«awe;e>.
Schweizer. Gewerbeverein. (Mitget.) Der Engere

Zentralvorstand war am 6. Dezember im Bürger-
Haus in Bern vollzählig versammelt. Der neugewählte
Zentralpräsident Regierungsrat Dr. Tschumi eröffnete
die Sitzung mit einem Rückblick auf die Zeitlage und
mit einem Ausblick auf die dem Verbände bevorstehenden
zahlreichen neuen und wichtigen Aufgaben. Anschließend
daran wurde ein Bericht über die Tätigkeit der Zentral-
leitung seit der letzten Borstandssitzung entgegengenommen.
Die Sekretäre W. Krebs und Dr. Volmar wurden
auf eine neue Amtsdauer bestätigt, ebenso die bisherigen
Mitglieder und Ersatzmänner derZentralprüfungs-ko m m is si on mit Herrn Léon Genoud in Freiburg als
Präsidenten. Als ständiger Rechnungsrevisor wurde Herr
S. Steiner in Langenthal, bisheriger Revisor gewählt.
Die Anträge des Leitenden Ausschusses betreffend Ar-
bertsprogramm und Budget pro 1916 wurden gut-
geheißen. Der Propaganda in der romanischen Schweiz
für Gewinnung neuer Sektionen soll vermehrte Aufmerk-
samkeit geschenkt werden.

In Ausführung eines s. Z. vom Schweizer. Industrie-
département erhaltenen Auftrages sind nun zwei weitere
Teile der schweizerischen Gewerbegesetzgebung
in Ausarbeitung begriffen. Der eine Entwurf betreffend
die Arbeit in den Gewerben soll demnächst dem

Engern und Weitern Zentraloorstand nochmals zur Be-
Handlung vorgelegt werden, während der Bundesgesttz
entwurf betreffend Berufslehre und Berufsbildung
noch im Leitenden Ausschuß durchberaten wird. Beide
Entwürfe sollen sodann der nächstjährigen Delegierten-
Versammlung zur definitiven Erledigung unterbreitet
werden.

Der Zentralvorstand hat ferner einige ihm von der
diesjährigen Delegiertenversammlung zur Prüfung über-
wiesene Motionen betreffend Gebrauchsmusterschutz und
Gewerbeadreßbuch behandelt und weitere Anregungen
aus dem Kcetse der Vorstandsmitglieder, z. B. betreffend
Revision des Normallehrvertrages, erheblich erklärt.

Die Beiträge an die Lehrlingsprüfungen pro
1915 müssen entsprechend dem reduzierten Bundeskredit

reduziert werden.

Im Handwerks- und Gewerveverei» Horgen (Zürich)
kam, anläßlich der letzten Versammlung, neben Erledi-

gung der üblichen Vereinsgeschäfte auch die Interpellation
Geilinger im Kantonsrat betr. die Haltung der kan-
tonalen Elektrizitätswerke zur Sprache. Es
wurde mitgeteilt, daß eine Verständigung zwischen diesen

und dem Jnstallateurverband bereits im Tun sei, daß
die mit Recht beanstandeten Fälle verlangter Zahlung
nicht gebrauchten Stromes von Fall zu Fall geprüft und

Rückzahlung geleistet werde, wo die Mobilmachung Ursache

des Nichterreichens der garantierten Minimalstrommenge
ist. Der Freigabe der Motorlieferung stehe die Unter-
stützung verdienende Tendenz der kantonalen Werke gegen-
über, die schweizerische Motorenindustrte vor der Er-
drückung durch die ausländische Konkurrenz zu schützen.
— Die Mitgliederzahl der Sektion Horgen des
Kreditschutzverbandes ist auf 29 gestiegen. Der
Präsident empfahl den Beitritt auch weiterer Kreise. —
In einem instruktiven Referate orientierte Herr Natio-
nalrat Dr. Odinga über den Einfuhrtrust und seine
Wirkungen auf das Gewerbe.

Verband glarnertscher Handwerks- und Gewerbe-
vereine. (Korr.) Unter dem Vorsitz von Herrn Spengler-
meister I. Boßhard (Glarus) tagte am 12. Dezember
in Glarus die 19. Delegiertenversammlung dieses Ver-
bandes. Der von einer Subkommission ausgearbeitete
Entwurf zu einer Submissions - Ordnung fand
leider bei der Glarner Regierung nicht die gewünschte
Unterstützung, da eine gesetzliche Grundlage zur Aner-
kennung einer solchen Verordnung fehle. Der Vorstand
wurde beauftragt, dieses Postulat im Auge zu behalten,
um es im geeigneten Moment wieder aufzugreifen. Auf
einen Antrag des Handwerks- und Gewerbe-Vereins
Schwanden, der „Vereinigung zum Studium eines dauer-
haften Friedensvertrages" beizutreten, wurde beschlossen,
diesbezüglich beim Zentralvorstand vorstellig zu werden.
Im Arbeitsprogramm pro 1916 wird das Studium zur
Veranstaltung von Kalkulationskursen für die verschte-
denen Berufsgruppen vorgesehen. Interessant war der
Bericht des Präsidenten des Lehrlingspatronates. Er
führte u. a. aus: Die Befürchtung, daß infolge des

Krieges eine Kalamität bei der Unterbringung der schul-
entlassenen Jugend entstehe oder vorhanden sei. war bis
anhin ohne jeden Grund, denn viel mehr Gesuche der
Meister um Lehrleute gingen ein als umgekehrt. Viele
Eltern würden besser tun, ihre Söhne ein Handwerk
erlernen zu lassen, anstatt dem Gelehrtenberufe zuzuführen.
Es wurden auch verschiedene Anregungen gemacht über
die Gewinnung neuer Sektionen und die Heranziehung
der Jugend zum Handwerk, um einheimische Arbeitskräfte
zu erhalten und in der Schweiz einen eigenen und tüch-
tigen Handwerkerstand zu schaffen. An die Zentralstelle
für gewerbliches Bildungswesen leistet der Verband all-
jährlich einen Beitrag von Fr. 100, und für das Jahr
1916 wird ein Beitrag von Fr. 50 an das kantonale
Lehrlingspatronat beschlossen. Der Jahresbeitrag wurde
wieder auf Fr. 1.— pro Mitglied festgesetzt. Dem Ver-
band gehören vier Lokalsektionen und sechs Berufsver-
bände mit zusammen zirka 300 Mitgliedern an.

KuîîtîII«i>g!Mîen.
Schweizerische Landesausstellung. Das Zentral-

komitee der Schweizerischen Landesausstellung 1914 be-
schloß, vom Garantiekapital von Fr. 1,230,000 75 °/o
à conto im Laufe des Monats Dezember zurückzuzahlen.
Am Garantiekapital waren beteiligt: der Bund mit
Fc. 400.000, der Kanton Bern mit Fr. 100,000 und die
Einwohner- und Bürgergemeinde der Stadt Bern mit
Fr. 100,000. Der Rest verteilt sich auf Banken und
Private.

SàiWnen im Bmhmimerk.
(Eingesandt.)

Über dieses Thema hat in Ihrem Blatte Herr R.
Häusler in Bern manches berichtet, womit sich jeder
Baufachmann einverstanden erklären wird.
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